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 Presse-Information 

NÜRNBERGER wächst 
deutlich schneller als der Markt 
Umsatz jetzt bei 4,4 Mrd. EUR – Konzernergebnis steigt      
um mehr als 69 Prozent – Dividende soll von 1,50 EUR  
auf 1,70 EUR angehoben werden 

  
 
 
 
 
 

Nürnberg, 2. April 2008                        1 

Die NÜRNBERGER VERSICHERUNGSGRUPPE hat im 
Geschäftsjahr 2007 Neugeschäft, Beitragseinnahmen und Kon-
zernergebnis erheblich verbessert. „Wir sind deutlich schneller 
gewachsen als der Markt, weil wir unser Profil als besonders 
leistungsfähiger und kompetenter Partner unserer Kunden und 
Vermittler schärfen konnten. Auch 2008 wollen wir auf dieser 
Grundlage weiter zulegen“, sagte der Vorstandsvorsitzende  
Dr. Werner Rupp bei der Bilanz-Pressekonferenz in Nürnberg.  
Die Aktionäre der Dachgesellschaft NÜRNBERGER Beteiligungs-
Aktiengesellschaft (NBG) sollen zum dritten Mal in Folge eine 
höhere Dividende erhalten. 

  

Nach Steuern verbleibt für die Anteilseigner der NÜRNBERGER 
ein Konzernergebnis von 68,2 (40,3) Mio. EUR. Damit konnte ge-
genüber dem Vorjahr ein Plus von 69,2 Prozent erreicht werden.  

 Konzernergebnis 68,2 Mio. EUR 

Die börsennotierte Dachgesellschaft NÜRNBERGER Beteili-
gungs-Aktiengesellschaft erzielte aus Erträgen ihrer Tochter-   
und Beteiligungsunternehmen einen um 9,5 Prozent gesteigerten 
Jahresüberschuss von 22,0 (20,1) Mio. EUR. „Vorstand und 
Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung vorschlagen, die 
Dividende von 1,50 EUR auf 1,70 EUR je Stückaktie zu erhöhen“, 
erklärte Dr. Werner Rupp. Die Anteilseigner erhalten damit 19,6 
Mio. EUR, 13,3 Prozent mehr als im Vorjahr. 

 19,6 Mio. EUR für die Aktionäre 

Das operative Geschäft in den vier Segmenten Lebensversiche-
rung, Krankenversicherung, Schaden-/Unfallversicherung sowie 
Bankdienstleistungen verlief positiv. Die Neu- und Mehrbeiträge 
konnten um 13,5 Prozent auf 687 (605) Mio. EUR gesteigert wer-
den. Die Beitragseinnahmen wuchsen um 4,8 Prozent auf 3,11 
(2,96) Mrd. EUR. Die Zahl der Versicherungsverträge – vor allem 
mit Privatkunden und mittelständischen Unternehmen – erhöhte 
sich um 2,3 Prozent auf 7,8 Mio. 

 687 Mio. EUR Neu- und Mehrbeiträge 

Die Kapitalanlagen stiegen um 3,5 Prozent auf 18,89 Mrd. EUR. 
Auf 1,63 (1,57) Mrd. EUR beliefen sich die Kapitalerträge ein-
schließlich der nicht realisierten Gewinne aus der Fondsgebun-
denen Versicherung. Die Provisionseinnahmen, im Wesentlichen 
aus der Vermittlung von Investmentfonds, Bausparverträgen und 
Rechtsschutzversicherungen, liegen mit 41 Mio. EUR fast auf 
Vorjahresniveau. Der Konzernumsatz – die Summe aus verdien-
ten Beitragseinnahmen, Kapitalerträgen (ohne nicht realisierte 
Gewinne aus der Fondsgebundenen Versicherung) und Provi-
sionseinnahmen – betrug 4,43 Mrd. EUR, 5,8 Prozent mehr als  
im Vorjahr. 

 Umsatz 4,43 Mrd. EUR 
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Die NÜRNBERGER erbrachte Versicherungsleistungen für eige-
ne Rechnung von 1,96 Mrd. EUR (+ 5,4 Prozent). Für Beitrags-
rückerstattungen wurden 451 (379) Mio. EUR bereitgestellt.  

 Versicherungsleistungen                      2 
1,96 Mrd. EUR 

Ende Dezember 2007 waren 29.633 Männer und Frauen im 
Außendienst für den Konzern tätig. Ihnen bietet die 
NÜRNBERGER ausgefeilte technische Lösungen, um alle Erfor-
dernisse des neuen Versicherungsvertragsgesetzes zu erfüllen. 
Damit wurde die bisher gute Wettbewerbsposition in der Zusam-
menarbeit mit Vertriebspartnern erneut gestärkt.  
 
Im Innendienst waren am Jahresende 3.705 (3.673) Angestellte 
beschäftigt. 246 von ihnen arbeiten für die NÜRNBERGER 
SofortService AG, die zum 1. Juli 2007 den Betrieb aufgenommen 
und wesentliche Teile der Schadenregulierung übernommen hat. 
Die Neuorganisation der Schadenregulierung stärkt im Schaden-
fall den Kundenservice. Auf 214 Beschäftigte gewachsen ist die 
NÜRNBERGER Communication Center GmbH, die für den Kon-
zern und für Dritte erfolgreich Call-Center-Aufgaben übernimmt. 

 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

   

Lebensversicherung   

Die Lebensversicherer der NÜRNBERGER Gruppe, einschließlich 
die beiden im Pensionsgeschäft tätigen Gesellschaften, konnten  
2007 ihre Marktposition erneut ausbauen. Die Neubeiträge 
stiegen erheblich um 13,6 Prozent auf 425 Mio. EUR, während 
der Markt 2007 stagnierte.  

 Neugeschäftsplus 13,6 Prozent 

Wesentlich zur guten Entwicklung beigetragen haben die staatlich 
geförderten Basis- und Zulagenrenten. Fast 120.000 Verträge, 
und damit über ein Drittel der 2007 bei den NÜRNBERGER 
Lebensversicherern abgeschlossenen Neuverträge, entfielen auf 
die geförderten Rentenprodukte. Bei der Zulagenrente nach dem 
Riester-Modell konnten die Neubeiträge verdoppelt, bei der Basis-
rente konnte ein ähnlich starkes Wachstum erreicht werden. Auch 
die NÜRNBERGER Investment Berufsunfähigkeitsversicherung 
findet mit 55.000 Neuabschlüssen weiter großen Anklang.  

 Staatlich geförderte Produkte  
stark nachgefragt 

Die Beitragseinnahmen in der Lebensversicherung konnte die 
NÜRNBERGER auf 2,14 (2,04) Mrd. EUR oder um 4,5 Prozent 
steigern, während der Markt in Deutschland nur um 0,6 Prozent 
wuchs. Der gesamte Bestand gemessen nach Versicherungs-
summe lag Ende 2007 bei 113,29 Mrd. EUR. Das auf die Anteils-
eigner der NÜRNBERGER entfallende Jahresergebnis (nach 
IFRS) im Lebens- und Pensionsgeschäft wurde deutlich auf  
48 (25) Mio. EUR verbessert. 

 Beitragseinnahmen 2,14 Mrd. EUR 
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Krankenversicherung                                                                  3 

Die NÜRNBERGER Krankenversicherung AG konnte ihre Bei-
tragseinnahmen auf 137 (125) Mio. EUR (+ 9,5 Prozent) steigern. 
Der Markt wuchs im Vergleich hierzu nur um 3,4 Prozent. Bei den 
Neubeiträgen hingegen konnte sich die Gesellschaft dem Bran-
chentrend nicht entziehen: Sie gingen auf 20 (26) Mio. EUR 
zurück, weil Arbeitnehmern der Wechsel von der gesetzlichen in 
die private Versicherung erschwert wurde und nach wie vor 
Unsicherheit über noch anstehende Veränderungen im Gesund-
heitssystem besteht. Dem deutlich niedrigeren Neugeschäft in der 
Vollversicherung steht ein starker Anstieg bei Zusatzversiche-
rungen gegenüber. 

 Anstieg bei Zusatzversicherungen 

Dies spiegelt sich in der Bestandsentwicklung der 
NÜRNBERGER Krankenversicherung wieder: Während der 
Nettozuwachs bei den Vollversicherten mit 500 Personen zwar im 
Marktvergleich noch gut, im Gegensatz zu den Vorjahren jedoch 
gering war, wuchs die Zahl der Versicherten insgesamt um be-
merkenswerte 23,9 Prozent auf fast 206.000 (166.000) Personen. 
Daneben bestanden 101.000 (99.000) Versicherungsverträge im 
Rahmen der Auslandsreise-Krankenversicherung. Das IFRS-
Jahresergebnis der Gesellschaft stieg um 27,6 Prozent auf 3,6 
(2,8) Mio. EUR. 

 Zahl der Versicherten um  
fast 24 Prozent gewachsen 

   

Schaden-/Unfallversicherung   

Die Schaden- und Unfallversicherer der Gruppe konnten ihr 
Neugeschäft 2007 erneut kräftig verbessern. Nicht zuletzt durch 
die Alleinzeichnung von spartenübergreifenden Betriebsversi-
cherungen, an denen die NÜRNBERGER bisher nur beteiligt war, 
die intensive Bewerbung des Kfz-Wechselgeschäftes sowie die 
Ausweitung des gewerblichen Geschäftes in der Autoversiche-
rung wuchsen die Neu- und Mehrbeiträge um 18,3 Prozent auf 
242 (205) Mio. EUR. Außerdem konnte mit einer bundesweiten 
Werbekampagne für die Autoversicherung hohe Aufmerksamkeit 
erzielt werden. 

 Neu- und Mehrbeiträge 242 Mio. EUR 

Auf dieser Grundlage erhöhten sich auch die Beitragseinnahmen 
im Geschäftsfeld Schaden- und Unfallversicherung auf 836 (798) 
Mio. EUR, ein Plus von 4,7 Prozent. Die Zahl der Verträge stieg 
auf 4,2 Mio. 

 Beitragseinnahmen 836 Mio. EUR 

Insbesondere wegen der 2007 eingetretenen Elementarschäden, 
verursacht vor allem durch den Winterorkan „Kyrill“, eines ange-
spannten Schadenverlaufs in der Kraftfahrtversicherung und 
diverser Großschäden in der Unfall- und Feuerversicherung 
betrugen die Brutto-Aufwendungen für Versicherungsfälle 568 
(506) Mio. EUR. Die Schaden-Kosten-Quote nach Rückver- 
sicherung blieb mit 96,9 Prozent nahezu unverändert. Die 
NÜRNBERGER erzielte im Geschäftsfeld Schaden- und Unfall-
versicherung ein Jahresergebnis von 17,1 (17,5) Mio. EUR. 

 Schaden-Kosten-Quote 96,9 Prozent 



 

NÜRNBERGER VERSICHERUNGSGRUPPE • Öffentlichkeitsarbeit • Ostendstraße 100, 90334 Nürnberg  
Bernd Jeschonnek (Leitung), Tel. 0911 531-7117 • Ulrich Zeidner, Tel. -6221 • Roland Schulz, Tel. -4593 
Silke Weber, Tel. -4827 • Fax 0911 531-3362 • www.nuernberger.de • presse@nuernberger.de 

Bankdienstleistungen                                                                  4 

Das Geschäftsfeld Bankdienstleistungen umfasst die FÜRST 
FUGGER Privatbank KG und ihre Tochtergesellschaften. Sie 
bieten eigene Produkte an und vermitteln Kapitalanlagen von 
Anbietern außerhalb des Konzerns. Das Gesamtvolumen der 
verwalteten Depots inklusive vermitteltes Geschäft ging 2007 
aufgrund eines Sondereffekts auf 3,10 (3,30) Mrd. EUR zurück. 
Das gesamte Segment Bankdienstleistungen erbrachte ein 
Jahresergebnis von 5,7 (5,8) Mio. EUR. 

 Depotvolumen 3,10 Mrd. EUR 

   

Ausblick 2008   

Mit einer Kombination aus individueller Dienstleistung für Kunden 
und Vertriebspartner, modernster technologischer Unterstützung 
des Verkaufs, attraktiver Produktpalette in Wachstumsmärkten 
und erstklassigen Ratings ist die NÜRNBERGER auch für 2008 
gut aufgestellt. Sie geht daher von einem Beitragswachstum aus, 
das mit 3,4 Prozent deutlich über der für den Markt prognosti-
zierten Steigerungsrate von 1,5 Prozent liegt. Die NÜRNBERGER 
rechnet für 2008 wieder mit einem auf die Anteilseigner entfallen-
den Konzernergebnis auf Vorjahresniveau. 
 

 Konzern 

In der Lebensversicherung plant die NÜRNBERGER weitere Zu-
wächse bei den staatlich geförderten Basis- und Zulagenrenten. 
Vertriebschancen ergeben sich außerdem in der Berufsunfähig-
keits-Versicherung – dort hat die NÜRNBERGER 2008 ihr Preis-
Leistungs-Verhältnis erneut verbessert – und in der Fondsgebun-
denen Versicherung, die durch die Abgeltungsteuer wieder an 
Attraktivität gewinnt. Erwartet werden 2008 im Segment Lebens-
versicherung weiter steigende Neubeiträge.  

 Lebensversicherung 

Die NÜRNBERGER Krankenversicherung AG rechnet 2008 mit 
neuerlichem Wachstum im Geschäft mit Zusatzversicherungen. 
Erst in den Folgejahren werden Erleichterungen beim Versiche-
rerwechsel durch das Wettbewerbsstärkungsgesetz wieder zu 
deutlichen Zuwächsen im Neugeschäft der Vollversicherung 
führen. 

 Krankenversicherung 

Die NÜRNBERGER Schaden- und Unfallversicherer gehen für 
2008 von steigenden Beitragseinnahmen und Neubeiträgen aus. 
Im Mittelpunkt der Vertriebsaktivitäten werden die Ausweitung des 
Bestands an Betriebsversicherungen des Autohandels und die 
Initiative NÜRNBERGER ServicePartner stehen, mit der die 
Marktposition in der Autoversicherung weiter verbessert wird. In 
der Sachversicherung wurden Elemente integriert, die dem Klima-
wandel Rechnung tragen. Nach den Belastungen durch „Kyrill“ 
wird für 2008 ein Rückgang des Schadenaufwands erwartet. Auch 
durch die verbesserte Effizienz in der Schadenregulierung wird 
die Schaden-Kosten-Quote zurückgehen. 

 Schaden-/Unfallversicherung 

Die FÜRST FUGGER Privatbank KG geht für 2008 in den beiden 
Geschäftsbereichen Private Banking und Partnerbank 
NÜRNBERGER von einer Fortsetzung der positiven Geschäfts-
entwicklung aus. Sie rechnet mit einem Betriebsergebnis nach 
Risikovorsorge von rund 5 Mio. EUR. 

 Bankdienstleistungen 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (CGATS TR 001)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-1a:2001, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-1a compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-1a:2001, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-1a, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-1a:2001, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-1a. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (Euroscale Coated v2)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


